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1. Einleitung: Das Problem mit der Unordnung

Ein Mann kommt von der Arbeit und findet folgendes Chaos vor: Die Kinder spielen im Schlafanzug ausgelassen im Matsch, im Gras liegt buntes Bonbonpapier, vor der Terrasse ein Haufen Sand, die Haustüre ist sperrangelweit auf, im Flur ist die Lampe umgefallen, der Fernseher plärrt laut, in der Küche stehen Reste vom angetrockneten Frühstück, ungespültes Geschirr, Scherben liegen unter dem Tisch, im Bad läuft ihm das Wasser schon entgegen, Wand und Spiegel sind verschmiert. Seine Frau findet er gelassen und entspannt lesend im Schlafzimmer vor. Fragend und verdutzt schaut er sie an. Sie sagt: „Jeden Tag, wenn du nach Hause kommst, fragst du, was ich um Himmels Willen den ganzen Tag gemacht habe.“ „Ja, und?“ fragt er ratlos. Sie triumphierend: „Heute hast du es nicht getan.“

(Aus einer Tageszeitung.)

Einen geordneten Alltag finden manche Menschen „normal“ und selbstverständlich. Wahrscheinlich fühlen sich die meisten Menschen in der oben beschriebenen Szene, in diesem Chaos nicht mehr wohl.

Ja, hat der Mensch denn alles „im Griff“ und wo fängt die Unordnung an?

Der eine verlegt seine Schlüssel, ein anderer findet wichtige Unterlagen (Dokumente) nicht, weil er sie nicht ordentlich in einem Ordner abgeheftet hat. Vermutlich befinden sich seine Unterlagen in einer seiner vielen Papierstapel.

„Jedes Ding an seinen Ort erspart viel Zeit und manches Wort.“

Fängt da die Unordnung z.B. beim Schlüssel verlegen an oder ist mit Unordnung etwas anderes gemeint?

Viele Menschen kommen nicht klar im Leben, weil so manches nicht geordnet ist in ihrem Leben. Ungeordnete Lebensbereiche machen den Menschen zu schaffen. 

Um wieder in seinem Leben „klar zu kommen“ muss sein Leben neu geordnet werden. 

Aber was muss neu geordnet werden und was entspricht nicht der Ordnung? Sind es die

Bereiche „Freundlichkeit, Pünktlichkeit, Verlässlichkeit, Ehrlichkeit usw.“, die „neu geordnet“
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werden müssen? Diese erwähnten Bereiche gehören zum Leben und sind wichtig, um miteinander leben zu können.

Wo diese nicht vorhanden sind gibt es Probleme und es hat mit Unordnung zu tun.

Unpünktlichkeit. Ausgemachte Zeiten werden nicht eingehalten – früher oder später entsteht ein großes Problem. Wird da nicht anderen die warten müssen, Zeit gestohlen?

Unzuverlässigkeit. Wo bei einem Menschen kein Verlass ist und nicht mit seinem Einsatz gerechnet werden kann, ist eine Zusammenarbeit schwierig oder kaum möglich.

Es gibt aber noch andere Lebensbereiche, die „neu geordnet“ werden müssen.

Menschen haben vielfach eigene Vorstellungen was richtig und was falsch ist. Wo der Mensch eigene Maßstäbe für sein Leben setzt, da muss er sich nicht wundern wenn dieses oder jenes nicht funktioniert und sogar im Chaos endet.

Aber wer gibt dann die Vorgaben, was für unser Leben gut ist? Wer sagt uns Menschen wie eine Ehe, Familie funktionieren kann? Jede dritte Ehe wird in Deutschland geschieden. Gibt es in dem Bereich Ehe nicht eine Ordnung zum Schutz der Liebe? Der Erfinder der Ehe, nämlich Gott hat eine Ordnung für die Ehe und Familie geschaffen. ER gibt uns Menschen eine solche Hilfe, die positive und überzeugende Ergebnisse schenkt. 

Sprüche 3,7: „ Halte dich nicht selbst für weise; fürchte den Herrn ...“

Sprüche 3,7: „ Halte dich nicht selbst für weise; ...“

Der Mensch nimmt sich zu wichtig. Oft hat er eine hohe Meinung von sich selbst. All das was er meint zu wissen und er für richtig hält macht er zum Maßstab.
Aber die eigene Klugheit ist sehr begrenzt und der eigene Verstand deckt sich nicht mit der göttlichen Weisheit.

2. Weisheit hat mit Gottes Ordnungen zu tun - Gottes Werke sind alle weislich geordnet


„Die Welt umgeben von der Weisheit Gottes, erkannte Gott durch ihre Weisheit nicht.“ 1Kor 1,21. Die Welt umgeben von der Weisheit Gottes – der Mensch, der dies entdeckt, voll wahrnimmt, der kommt aus dem Staunen nicht mehr heraus. Wer die Vielfalt der Pflanzen studiert, die Tiere beobachtet und auch über den Menschen nachdenkt, der müsste die Ordnungen und die geordneten Abläufe sehen und erkennen, dass der Schöpfer in Seiner Weisheit dahintersteckt.
Leider erkennen viele Menschen durch „ihre eigene Weisheit“ Gott nicht.

a. Gottes Ordnung in der Schöpfung
Psalm 104,24: „Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter.“ Sprüche 3,19: „Der Herr hat die Erde durch Weisheit gegründet und nach seiner Einsicht die Himmel bereitet.“
Beschreibe die Ordnungen in der Schöpfung:___________________________________
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

b. Gottes Ordnung in den Lebensbereichen der Menschen
Gott hat auch für unser Leben Ordnungen gegeben. Z.B: Ehe, Familie usw. Und alle diese Ordnungen haben mit der Weisheit Gottes zu tun. Gott hat Ordnungen in diesem und jenem Lebensbereich den Menschen gegeben. Ein geordnetes Leben nach Gottes Willen, dies will die Weisheit Gottes.
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Beschreibe die Ordnungen in den verschiedenen Lebensbereichen der Menschen (mit Bibelstellen): ____________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3. Weisheit hat mit Gottes Wege zu tun 
a. Gottes Wege sind voller Weisheit – ER sieht alles vom Ziel her
Weisheit hat mit Gottes Wege zu tun. Siehe Hosea 14,9.10. 
„... Ich will dich erhören und führen, ich will sein wie eine grünende Tanne; von mir erhältst du deine Früchte. Wer ist weise, dass er dies versteht, und klug, dass er dies einsieht? Denn die Wege des Herrn sind richtig, und die Gerechten wandeln darauf; aber die Übertreter kommen auf ihnen zu Fall.“
Wir verstehen nicht alle Wege Gottes für unser Leben. Z.B: Ein lieber Mensch den Gott uns zur Seite gestellt hat stirbt an einer unheilbaren Krankheit. Gott sieht die ganze Wegstrecke von unserem Leben. ER sieht alles vom Ziel her. Wir sehen oft nur einen kleinen Ausschnitt unseres Lebens und ordnen es dementsprechend ein. Im Nachhinein erkennen wir dieses oder jenes wie Gott uns geführt hat. Den Weg, den wir gehen, sollen wir unter der Führung Gottes gehen. Seine Wege sind voller Weisheit. IHM dürfen wir uns voll anvertrauen.
Studieren wir auch folgende Bibelstelle in Römer 11,33: „O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und der Erkenntnis Gottes! Wie unbegreiflich sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege!“

b. Recht tun bedeutet: In der Handlungsweise Gottes Weisheit nicht ausklammern
Im Tun Gottes Weisheit auszuklammern bringt katastrophale Folgen mit sich und die Liebe bleibt auf der Strecke.
4. Der Wille Gottes und Gottes Weisheit – beides gehört unzertrennlich zusammen

Der Wille Gottes wird mit Gottes Weisheit in Verbindung gebracht. Siehe Kol 1,9: „... dass ihr erfüllt werdet mit der Erkenntnis seines Willens in aller geistlichen Weisheit und Einsicht.“ Hinter dem Willen Gottes erkenne ich die Weisheit Gottes. Wer über den Willen Gottes in Verbindung mit der Weisheit Gottes nachdenkt, der kommt zur Einsicht wie wunderbar Gott alles geplant hat. Gilt es nicht Entdeckungen zu machen, was hinter dem Willen Gottes sich alles an Weisheit Gottes verbirgt? Gott hat dieses und jenes für uns Menschen so angeordnet und nicht anders, weil Seine Weisheit im Spiel ist. Wer über den Willen Gottes in Verbindung mit der Weisheit Gottes nachdenkt, erkennt dahinter immer mehr Gottes Absicht und Ziel.
Der Wille Gottes und Gottes Weisheit – beides gehört unzertrennlich zusammen. Wo die Weisheit Gottes zur Seite gesetzt wird, erkennen wir, dass dies nicht mit dem „Willen Gottes“ in dieser und jener Handlung des Menschen zu tun hat, sondern der eigene Wille steht im Vordergrund. 

„Es ist Gottes Wille, dass ER mich nach ... geführt hat.“ „Ich weiß, dass mich Gott an diesen Platz gestellt hat und dass es Sein Wille ist. Es paßt alles so schön zusammen und jeder „Punkt“ trifft genau auf meine Situation zu.“ Kennen wir solche Aussagen? Gott kann die 
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Berufung, Seine Wegführung für unser Leben durch sein Wort bestätigen. Vielleicht schenkt der Herr uns nicht nur ein Bibelwort, sondern weitere Zusagen aus seinem Wort zur Bestätigung das dies der Weg ist, den wir gehen sollen. 

Ist es nicht schlimm wer seine Berufung, den Willen Gottes für sein Leben durch Umstände, Gefühle abhängig macht und alles wieder verwirft? Heute ist es Gottes Wille – morgen nicht mehr. Hat er sich geirrt und Gottes Reden nicht verstanden? 

Folgendes Beispiel möchte ich weitergeben: 

Ein junger Mann geht zu einer jungen Frau und sagt ihr: „Ich weiß, dass es Gottes Wille ist, dass du meine Frau wirst.“

Vielleicht sagt sie zu ihm: „Gott hat mir nicht gesagt, dass du mein zukünftiger Mann wirst. Aber ich werde es prüfen.“ Inzwischen entstehen bei dem Mädchen gewisse Gefühle für diesen jungen Mann. Nach gewisser Zeit sagt derselbe Mann zu diesem Mädchen: „Gott hat mir gezeigt, dass Du doch nicht meine Frau wirst.“ 

Der junge Mann lernt ein anderes hübsches Mädchen kennen und sagt zu ihr: „Ich weiß, dass es Gottes Wille ist, dass du meine Frau wirst.“ Auch hier entstehen Gefühle für diesen jungen Mann. Aber nach einer Weile wird er unsicher und sagt zu diesem Mädchen: „Es ist doch nicht Gottes Wille, dass du meine Frau wirst.“ 

Und so geht dieser Mann zurück zu dem ersten Mädchen und macht ihr einen neuen Heiratsantrag: „Ich habe mich geirrt, es ist doch der Wille Gottes, dass du meine Frau wirst.“ Ob sie dies auch so sieht? Wie wird er damit umgehen, wenn er zu hören bekommt: „Nein, du bist nicht der Mann, den Gott für mich bestimmt hat.“? Und was ist mit den „Scherben“ die er hinterlassen hat?

Dieses Beispiel soll verdeutlichen, wie wichtig es ist, den Willen Gottes für unser Leben heraus zu finden. Durch eine totale Hingabe an den Herrn, durch das Gebet und studieren des Gottes Wortes können wir Gottes Willen erkennen.

Wem die Stimme des Herrn vertraut ist, der kann Seine Stimme von all den andern Stimmen unterscheiden. 

Das oben erwähnte Beispiel zeigt mir aber auch wie wichtig der Bibelvers in Kol 1,9 anzuwenden ist: „... dass ihr erfüllt werdet mit der Erkenntnis seines Willens in aller geistlichen Weisheit und Einsicht.“ Um den Willen Gottes zu erkennen darf die Weisheit Gottes nie ausgeklammert werden, sonst können bei dieser oder jener Handlung „Scherben“ entstehen.

Noch ein weiterer Gedanke über Gottes Willen und Gottes Weisheit:

Gott hat eine bestimmte Vorstellung über unser Leben und wie dies gestaltet werden soll. Was hat Gott mit uns vor? Wie erkennen wir Gottes Willen? Jemand könnte sagen: „Da gibt es Plan A. Falls bei Plan A die Türe zu geht muss Plan B erfolgen, vielleicht noch Plan C.“ Wir glauben, dass dies dann die offene Türe vom Herrn ist. Aber da machen wir dies mit dem Willen Gottes zu einfach. Dieser Bereich muss geistlich beurteilt werden. „... in aller geistlichen Weisheit und Einsicht“ muss im erkennen Seines Willens und in unserer Wegführung mit einbezogen werden.

5. Weisheit ist bei den Demütigen


„Wo Hochmut ist, da ist auch Schande; aber Weisheit ist bei den Demütigen.“ Sprüche 11,2. 

Bei Hochmut ist die Verhaltensweise daneben. Die Ergebnisse sind alles andere als göttliche Weisheit und Demut. Es ist wirklich eine Schande, was Hochmut an Zerstörung anrichtet. Wer sich überhebt, sich über das stellt was Gott als Vorgabe zum Leben gibt, der hat die Verbindung zwischen Weisheit und Demut noch nicht verstanden.
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Und da gibt es noch diese Menschen, die meinen sie wären weise und hätten bereits schon alle Erkenntnisse, übergehen aber die Ordnungen, die Gott in Seiner Weisheit den Menschen gegeben hat – auch diese haben die Verbindung zwischen Weisheit und Demut noch nicht verstanden.

Weisheit ist bei den Demütigen. Wer Demut so verstanden hat, wie Gott sie sieht und in seinem Leben umsetzt, bei dem ist  Weisheit vorhanden. Weisheit ist bei den Demütigen - ein solcher Mensch stellt sich unter Gottes Autorität.

Demütig sein vor deinem Gott

Micha 6,8: „Es ist dir gesagt, Mensch was gut ist und der Herr von dir fordert, ... nämlich ... demütig sein vor deinem Gott.“ Demütig sein ist gut und Gott fordert es von dir.

Es ist dir gesagt, Mensch ...

Gott erinnert, dass ER bereits einmal, oder zweimal oder mehrmals etwas wichtiges und entscheidendes dem Menschen mitgeteilt hat. 

Wenn Gott uns immer wieder dasselbe sagt, das müssen wir merken, dass ER uns damit etwas Bestimmtes sagen will!

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist ...

Gott gibt klare Anweisungen was für unser Leben gut ist. Was gut ist bedeutet: was in seinen Augen wohlgefällig ist. Es geht um den Willen Gottes für unser Leben. 

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und der Herr von dir fordert ...

Gott fordert uns heraus, das was in Seinen Augen für unser Leben gut ist, auch umzusetzen, „Nägel mit Köpfen“ zu machen.

Demütig sein ist gut und Gott fordert es von dir. 
a. Von der Demut Christi lernen

Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig, so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Matth 11,29

Jesus sagte von sich: Ich tue den Willen meines Vaters im Himmel.

Siehe Philipper 2,5-11. Seid so unter euch gesinnt, wie ...

Er erniedrigte sich selbst ... und war gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. Darum hat ihn auch Gott erhöht ...
b. Demut heißt – sich Gott unterordnen

So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit. 1. Petrus 5,6 (Du gehst nicht leer aus .. damit er euch erhöhe ..)

Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen. Jakobus 4,10 (Hier steht nicht der Mensch an erster Stelle, sondern Gott. Er stellt sich unter Gott und gibt IHM die Ehre. Apg 14,27;15,4)

Sich unter die gewaltige Hand Gottes zu stellen, sich unterordnen bedeutet: 

· Gottes Größe erkennen – Er ist mächtig, Er kann eingreifen, Er kann Veränderungen bewirken.

· Gott so sehen, dass ER derjenige ist, der helfen kann – für Gott ist nichts zu schwer.

· Gottes Liebe erkennen und Seine Liebe erleben. 

· Unter Gottes Schutz zu stehen.

· Gottes liebevolle Fürsorge, seine Geborgenheit und Sicherheit erleben.

· Ich erlebe unter dieser gewaltigen Hand Gottes seine Führung!
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Sich Gott unterordnen, sich Ihm unterstellen heißt: ich stehe unter der Autorität Gottes. 

Sich der Autorität Gottes unterzuordnen bedeutet: diese Autorität will in erster Linie an mir und dann durch mich wirken. Dies ist gewaltig.

Ist es nicht dumm, wenn sich der Mensch nicht demütigt unter die gewaltige Hand Gottes? Einem solchen Mensch entgeht so vieles an Segnungen Gottes! Siehe z.B. oben erwähnte Bereiche.

c. An der Demut festhalten
1. Petr 5,5

Warum soll der Mensch an der Demut festhalten? Weil das Herz sich schnell überheben kann und der Mensch hochmütig wird. Und der folgende Vers zeigt noch andere Bereiche auf.

... Alle aber miteinander haltet fest an der Demut; denn Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 1. Petr 5,5

... Alle aber miteinander haltet fest an der Demut;

Begründung:

· denn Gott widersteht den Hochmütigen

Gegensatz von Demut – Hochmut. Wenn das Herz sich überhebt. Siehe Hiskia in 

2. Chronik 32,24.25.26.31.

Wo Hochmut ist, da ist auch Schande; aber Weisheit ist bei den Demütigen. Sprüche 11,2

Wer zugrunde gehen soll, der wird zuvor stolz; und Hochmut kommt vor dem Fall. Sprüche 16,18

· aber den Demütigen gibt er Gnade

Ich unterordne, unterstelle mich der Autorität Gottes und darf erleben, daß diese Autorität an mir wirkt. Erkennen, wer Gott ist und wie Gott mich sieht. Bekennen – Er verändert mich und wendet ab.

d. Demut hat mit gehorchen, mit Gehorsam zu tun

Der Pharao antwortete: Wer ist der Herr, daß ich ihm gehorchen müsse und Israel ziehen lasse. 2. Mose 5,2. Pharao wollte sich nicht unter Gottes Autorität stellen.

Mut zum Gehorchen hat mit Demut zu tun.
In 1. Petr 5,5 ist die Aufforderung: „haltet fest an der Demut“. Im gleichen Vers lesen wir die Anordnung: „Desgleichen, ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter. ...“
In der Gemeinde hat Gott Ordnungen gegeben. Er hat Älteste eingesetzt, die in der Verantwortung stehen „die Herde Gottes zu weiden“, wie es Gott gefällt. Siehe 1. Petr 5,2. Die Aufgabe der Ältesten ist auch: „Achtet auf die Herde Gottes“, 1. Petr 5,3. Was beinhaltet diese von Gott gegebene Ordnung, Verantwortung?
„Weiden“ – ein geistlicher Hirte (Gemeindehirte/Ältester) ist für die geistliche Nahrung verantwortlich. Diese geistliche Nahrung soll zum Glaubenswachstum führen. In Bereich Glaubenslehre usw. hat er eine große Verantwortung und er wacht darüber.

„Achtet“ – ein geistlicher Hirte achtet darauf, dass die ihm anvertrauten sich nicht verirren. Ein Hirte gibt die nötige Korrektur.

Einem Hirten ist die Aufgabe gegeben, seine Schafe auf die beste Weide zu führen. Nicht das Schaf macht in der Aufgabe des Hirten die Vorgabe. Gott hat hier eine Ordnung zum Wohl der Gemeinde geschaffen. Nicht jeder wird zum Gemeindehirte von Gott berufen, eingesetzt. Gottes Wort zeigt die Voraussetzungen, die Qualifikationen für einen Gemeindehirten/Ältesten auf. 

Ein „Jungläubiger“ erfüllt diese Voraussetzungen nicht. Darum gilt dieses Wort aus 

1. Petr 5,5: „Desgleichen, ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter. ...“ Sich dieser Ordnung Gottes unterordnen hat mit Demut zu tun. Und diese Demut gilt es festzuhalten. 

Seelsorge
Kurs 1

V. Seelsorge und die Weisheit Gottes         
EuroSeminar 
Euroteam e.V.


Demut hat mit gehorchen, mit Gehorsam zu tun – gegenüber Gottes Ordnungen und Anordnungen.
e. Demut – die Gesinnung eines Dieners hilft zum guten Miteinander

Bei Begegnungen mit Menschen geschieht oft dieses Gedankenspiel: Bin ich dem andern Über- oder Unterlegen? Aber folgende Bibelverse geben eine andere Vorgabe. 
Philipper 2,3-4: „Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern
in Demut achte einer den andern höher als sich selbst, und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was dem andern dient.“

Ziel und Lektion der Demut: Ich begebe mich in die totale Abhängigkeit des Herrn. Ich unterordne, unterstelle mich der Autorität Gottes und darf erleben, daß diese Autorität an mir und durch mich wirken will. Dies ist gewaltig. 


6. Der Weisheit Anfang ist die Furcht des Herrn

„Der Weisheit Anfang ist die Furcht des Herrn, ...“ Sprüche 9,10.

In Sprüche 9,10 bedeutet es „Voraussetzung“ oder „Vorbedingung“. 

Zur Weisheit zu gelangen beginnt mit der Furcht Gottes. 

Sprüche 3,7-8: „ Halte dich nicht selbst für weise; fürchte den Herrn und weiche vom Bösen! Das wird deinem Leib Heilung bringen (Luther: das wird deinem Leibe heilsam sein) und deine Gebeine erquicken!“

Gottesfurcht bedeutet, die höchste Instanz vor Augen haben. 

Bei der Gottesfurcht erkennt der Mensch, wie heilig Gott ist und wer dies erkannt hat stellt sich demütig unter die Autorität Gottes.

Bei einer echten biblischen Gottesfurcht erkennt der Mensch aus dem Wort Gottes auch ein klares Gottesbild. Leider haben viele Menschen ein falsches Gottesbild. Dabei hat sich Gott in seinem Wort geoffenbart wie ER ist. 

Bei einem klaren Gottesbild erkennt der Mensch wer Jesus ist: Gottes Sohn, Retter, Herr. 

Jesus Christus ist der von Gott, dem Vater Gesandte. Der Mensch, der die Sendung Jesu nicht versteht (nämlich, dass der verlorene Sünder vor einem heiligen Gott nicht bestehen kann und Jesus als Retter braucht), der hat auch kein klares biblisches Gottesbild und die Gottesfurcht ist bei einem solchen Menschen nicht vollständig, d.h. diese „Gottesfurcht“ wo er meint zu haben, kann vor dem heiligen und lebendigen Gott nicht bestehen. Eine „Gottesfurcht“, die die biblische Lehre nicht abdeckt, ist keine Gottesfurcht. Laßt mich dies erklären:

Pred 12,13: „Laßt uns die Hauptsumme aller Lehre hören: 

Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das gilt für alle Menschen.“ (Lies auch V. 14)

1Petr 1,17: „... so führt euer Leben ... in Gottesfurcht.

Gott fürchten bedeutet: Gottes Gebote halten. 

Gottesfurcht zeigt sich darin, dass derjenige sich unter den Gehorsam Gottes stellt. 

Der Gottesfürchtige ist dem Wort Gottes gehorsam und setzt es dementsprechend in seinem Leben um.

Wer Gott fürchtet, der weicht vom Bösen oder hält sich fern vom Bösen.

Siehe Sprüche 3,7: „... und weiche vom Bösen!“

Bei der Gottesfurcht haben böse Dinge, all das was Gott nicht wohlgefällig ist keinen Platz. Böses darf im Leben eines Christen keinen Platz haben.
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Was ist damit gemeint? Z.B.:

· Wie Du mir, so ich Dir (im negativen Sinne) „Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.“ (Röm 12,17)

· „Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes...“ (Röm 12,19)

· Böse Zungen oder böse Briefe vor Gott ausbreiten und IHM die Sache überlassen. Sonst werden wir vom Bösen schnell gefangen. Dies wirkt sich dann negativ in unserer Gedankenwelt, in unserem Handeln (wir „vergeuden“ kostbare Zeit) und auf unseren Körper aus. Solche Bereiche können an unserer Gesundheit nagen. 

Auswirkung der Gottesfurcht:

· Eine gelebte Gottesfurcht hat positive körperliche Auswirkung. 

Sprüche 3,8: „Das wird deinem Leib Heilung bringen und deine Gebeine erquicken!“ 

· Eine gelebte Gottesfurcht macht sich in der zwischenmenschlichen Beziehung positiv bemerkbar.

· Bei einer gelebten Gottesfurcht wird sichtbar, wem wir gehören und wen wir lieben - nämlich Jesus, der Herr.

7. Die Weisheit Gottes wirkt niemals Zerstörung seiner Ordnungen

Die Weisheit Gottes wirkt niemals Zerstörung einer Ehe, Familie oder Seiner Gemeinde, sondern dort wo die Weisheit Gottes im Spiel ist, da gibt es klare Ergebnisse, nämlich Frucht! Gott gibt klare Vorgaben was zu unserem Wohl und zum Schutz der Liebe dient.

Zeige Bibelstellen auf, die dies bezeugen: Die Weisheit Gottes wirkt niemals Zerstörung seiner Ordnungen.  __________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zeige die Warnungen und die Folgen auf, wo Menschen Gottes Ordnungen übertreten oder zerstören.  _____________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

8. Die Weisheit aber von oben her ist reich an guten Früchten

„Wer ist weise und klug unter euch? Der zeige mit seinem guten Wandel seine Werke in Sanftmut und Weisheit.“ Jakobus 3,13. 

Wer weise ist, der zeigt durch seine Lebens- und Handlungsweise, dass seine Werke mit Gottes Weisheit umgesetzt werden.

„Die Weisheit aber von ober her ist ... reich an ... guten Früchten, ...“ Jakobus 3,17.

An den guten Früchten erkennt man, ob Gottes Weisheit im Spiel war.

Ich wiederhole: Die Weisheit Gottes wirkt niemals Zerstörung einer Ehe, Familie oder Seiner Gemeinde, sondern dort wo die Weisheit Gottes im Spiel ist, da gibt es klare Ergebnisse, nämlich Frucht! - "Die Weisheit aber von oben her ist reich an guten Früchten" aus Jakobus 3,17. (Siehe Jakobus 3,13-18). An den Früchten sieht man, was von Gott kommt oder was nicht von IHM kommt. 

Studiere Jakobus 3,13-18 und entdecke den Unterschied zwischen menschlicher „Weisheit“ und Gottes Weisheit.
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9. Die klare Anweisung wenn es an Weisheit mangelt

a. Den Mangel erkennen
Sprüche 16,16: „Weisheit erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwerben edler als
Silber.“
„Wenn es aber jemand unter euch an Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der jedermann gern gibt und niemand schilt; so wird sie ihm gegeben werden.“ Jakobus 1,5. 
Warum ist es so wichtig den Mangel an Weisheit zu erkennen? 
Wer ohne die Weisheit Gottes handelt, der läuft Gefahr, dass er Fehlentscheidungen im Leben trifft.
Wer ohne die Weisheit Gottes handelt, übersieht Gottes Ordnungen in diesem und jenem Bereich.
Wer ohne die Weisheit Gottes handelt, wird in seinem Handeln nicht immer Gott verherrlichen.
Wer ohne die Weisheit Gottes handelt, müßte erkennen, dass es schwierig ist die Aufgaben selbst zu bewältigen und zur Entmutigung führen kann.
Wo die Weisheit Gottes fehlt kann es zu Unordnung und lauter böse Dinge führen. Siehe Jakobus 3,14-16.

Wir erkennen wie wichtig es ist, die Weisheit von Gott zu bekommen in Jakobus 3,17.
„Die Weisheit aber von oben ist zuerst lauter, ...“
Die Weisheit von Gott ist rein, unvermischt. Sie ist absolut richtig und nicht mit menschlicher Weisheit und menschlichen Vorstellungen vermischt.
„Die Weisheit aber von oben ist friedfertig, ...“ Nach Elberfelder Übers. „... friedvoll, ...“
Die Weisheit Gottes zum Frieden gehörend. Die Weisheit Gottes und der Friede gehören unzertrennlich zusammen. Die Weisheit Gottes weiß was zum Frieden dient.
„Die Weisheit aber von oben ist gütig, ..“ Nach Elberfelder Übers. „... milde, ...“
Mild, gütig, freundlich. Römer 15,14 (siehe daselbst) spricht davon, dass Güte eine wesentliche Voraussetzung guter Seelsorge ist. Bedenken wir: Güte ist jenes Handeln, das anderen Gutes tut, weil man für sie sorgt. Die Frucht des Geistes ist Freundlichkeit, Güte.

Die Weisheit Gottes macht sichtbar wie mit Menschen umzugehen ist. Sie will das Gute für die Menschen - im Sinne Gottes Ordnungen.
„Die Weisheit aber von oben läßt sich etwas sagen, ...“ Gehorsam, folgsam. 
Wer von Gottes Weisheit erfaßt ist, der läßt sich etwas sagen wie Gott es sieht, wie Gott es meint. Die Sicht Gottes ist entscheidend und hat mit göttlicher Weisheit zu tun. 
Es gilt immer wieder zu fragen: „Herr, wie siehst Du es?“ Es ist wichtig zu erkennen, wie Gott dieses und jenes bewertet. Die Weisheit Gottes sieht alle Bereiche, die mit seinen Vorgaben und Ordnungen zu tun haben. Gott behält den Überblick.
„Die Weisheit aber von oben läßt sich etwas sagen, ...“ – wer dies in seinem Leben umsetzt, der wird vom Herrn reich gesegnet.
„Die Weisheit aber von oben ist reich an Barmherzigkeit, ...“
Wann und wie läßt Gott Seine Barmherzigkeit den Menschen zuteil werden?
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
Es gilt zu erkennen, wie Gott den Menschen in Seiner Barmherzigkeit sieht. Drückt Gott „ein Auge zu“?   ______________________________________________________
_______________________________________________________________________

Welche Auswirkung hat dies in Deinem Leben? _________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________
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_______________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________________

„Die Weisheit aber von oben ist reich an guten Früchten, ...“ (siehe Punkt 8)
„Die Weisheit aber von oben ist unparteiisch, ...“ (ohne einseitiges Urteil) Die Weisheit Gottes ergreift weder des einen noch des andern Partei. Die Weisheit Gottes handelt auch nicht mit zwei Parteien aus und man trifft sich in der „Mitte“. Sondern die Weisheit Gottes gibt die Vorgabe was richtig ist.
„Die Weisheit aber von oben ist ohne Heuchelei, ...“ (ungeheuchelt) 
Was ist darunter zu verstehen?  _____________________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________

b. Im Glauben um Weisheit beten und nicht zweifeln
„Wenn es aber jemand unter euch an Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der jedermann gern gibt und niemand schilt; so wird sie ihm gegeben werden. Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer zweifelt, der gleicht einer Meereswoge, die vom Winde getrieben und bewegt wird. Ein solcher Mensch denke nicht, dass er etwas von dem Herrn empfange. Ein Zweifler ist unbeständig auf allen seinen Wegen.“ Jakobus 1,5-8.
Es geht um die Notwendigkeit Weisheit von Gott zu erlangen. Die Notwendigkeit erkennen, die die Not wendet.
Was bedeutet im Glauben um Weisheit beten?  ________________________________
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
Welche Auswirkungen sehen wir bei einem Zweifler?  ____________________________
_______________________________________________________________________

c. Ein gehorsames Herz spielt eine Rolle um zur Weisheit zu gelangen

Siehe 1. Könige 3,9 (Salomo): „So wollest du deinem Knecht ein gehorsames Herz geben, damit er dein Volk richten könne und verstehen, was gut und böse ist. Denn wer vermag dies dein mächtiges Volk zu richten?“
Warum spielt ein gehorsames Herz eine Rolle um zur Weisheit zu gelangen? _________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________
10. In Christus sind alle Schätze der Weisheit vorhanden
Studiere Kolosser 2,3: "in welchem verborgen liegen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis."

In Christus sind alle Schätze der Weisheit vorhanden. ER schuf diese Welt. 

Der Mensch kann in seinem Leben noch so "chaotisch" sein und doch gibt es in seinem Körper Ordnungen, geordnete Abläufe. Wo dies nicht der Fall ist, da ist der Mensch krank oder tot. 

Der Herr hat wunderbare Ordnungen geschaffen, ER ist der beste Planer. Und es ist dumm, wenn der Mensch sein Leben nicht diesem Herrn anvertraut, der alles im Griff hat und den besseren Überblick hat als wir Menschen. Oder?

Gottes Weisheit ist im Erlösungsplan zu erkennen. 

„... in Christus Jesus, der uns von Gott gemacht ist zur Weisheit und ...“ 1Kor 1,30.

„... predigen wir Christus als Gottes Kraft und Gottes Weisheit.“ 1Kor 1,24. 
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Weitere Bibelverse über das Thema Weisheit

Lehren in aller Weisheit

Kol 3,16: „... lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit; ...“ Gottes Wort muss in Weisheit angewandt werden. Wo dies nicht berücksichtigt wird ist die Gefahr, dass Bibelverse falsch angewandt werden. 

Beispiele:  _________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Siehe Seelsorge Notizen II. Seelsorge mit der Bibel (Jay Adams): Der Seelsorger muss das Ziel jedes Textabschnitts kennen, den er in der Seelsorge benutzt. Der Seelsorger muss die Absicht eines Textes kennen, um ihn richtig anzuwenden. Was erwartet Gott in bestimmten Situationen? Warnt er uns? Ermutigt er? Spornt er an?


Kol 1,28: „... und lehren alle Menschen in aller Weisheit, damit wir einen jeden Menschen in Christus vollkommen machen.“

Wer Menschen biblisch unterweist, hat eine große Verantwortung. Lehren in aller Weisheit bringt den Menschen dahin, wo Gott ihn haben möchte.

Sprüche 9,12: „Bist du weise, so bist du’s dir zugut, ...“

Die Weisheit Gottes hilft um eine bestimmte Aufgabe tun zu können

2. Mose 31,6: „... und habe den Künstlern die Weisheit ins Herz gegeben, dass sie alles machen können, was ich dir geboten habe.“

2. Mose 35,35: „Er hat ihr Herz mit Weisheit erfüllt.“

2. Mose 36,1: „... denen der Herr Weisheit und Verstand gegeben hat zu wissen, wie sie alle Arbeit ausführen sollen zum Dienst.“

Studiere auch Josua 1,8: „Und laß das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten.“

Gottes Wort ist voll von der Weisheit Gottes. Dieses Wort Gottes gilt es in unserem Leben umzusetzen und dementsprechend werden die Ergebnisse sein.

Der Heilige Geist ist ein Geist der Weisheit (Jesaja 11,2).

Folgendes wollen wir vor Augen haben und beherzigen:

Hebr 13,18: „... wir wollen in allen Dingen ein ordentliches Leben führen.“

Vergessen wir nicht: Weisheit Gottes hat mit Seinen Ordnungen zu tun.

Aufgabenblatt 5

Weitere Bibelverse über Weisheit, die noch nicht erwähnt wurden (erkläre sie):
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Quellenangabe für den Unterricht: V. Seelsorge und die Weisheit Gottes
 
· Köbi Schneebeli
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